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XXXIV. 3aljrgang 3ürid), 1. 3anuar 1931 âeft 7

Siloäffer.
Ss ifct) en £ag roie=n=alti,
2Ite g|éi)b em gar niib a.

Sr cl)a roie jebe 2Bercl)lig

6i 2ïtugge füre la.

Unb bocl), mann 's afeb buithle,
6o roirb's mer mol)l unb rnel).

ifct) mer, 's mües na ^tntctjt
S großes Sßunber gfcf)ei).

ftönb b' Sterne=m= afe gli^re,
Sie £>änb en bfunbre 6d)i.
gtmb b' ®logge=m afe lütc,
©Sas cfiunb mer ailes 3'Si!
Ss Sued) mil fernere Site,
©as galjn i nomel bur.
Uf febre lib uu gefler,
Su fern e liift Spur.

Unb glän3eb ä bie Sleller
Scl)neefubecl)ribemif3,
Ss l)äb paar fd)roar3i brunber,
©ie rateb mer : nergifs

©ie blaue=n= unb bie rote,
©ie gä=mer frifcf)e Qîluel.
Ss ifcU mer, i gl)br s' füge:
Ss gal)b ber ficher guel!

Sßänn i ne nu börft glaube!
's œeifî niemer, roie's roirb d)o.

Ss fyangeb tufig Sätfel
3n junge ßüffe fcfjo.

S grojli Qïlur ifd) boue,
2lüb eis gfel)b brüberie.
21 jebem Sag en 3i&9ßl
Sreift ab mil îlot unb 9Ilüel).

Si jebem Supf unb 2llauf
Slimm a es Sieb ber3ue!
3m Sakl uum ßer3, roo gumpel,
Grafel) alles ringer lue.

Sel) fcl)lab's fd)o a ber Sl)ite.
©as glinglet burenanb!
Unb all mi Sräum unb Sräfte,
3 leg es eim i b' ßaitb.

©e toirb fcljo räcf)l oerfeile

Sunn, Schalle, Sife, Sau.
's ifd) eifler 2lbig morbe
Unb roieber 2Uorge=n= au. ©ruft (£fd)mann.
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Silväster.
Es isch en Tag wie-n-alli,
We gsehd em gar nüd a.

Er cha wie jede Werchtig
Si Mugge füre la.

Und doch, wann 's afed dunkle,
So wird's mer wohl und weh.
Es isch mer, 's mües na hinicht
E großes Wunder gscheh.

Fond d' Sierne-n- afe glitzre,
Sie Hand en bsundre Schi.
Fönd d' Glogge-n- ase We,
Was chund mer alles z'Si!
Es Buech mit schwere Site,
Das gähn i nomel dur.
Us jedre lid vu gester,

Vu fern e tüfi Spur.

Und glänzed ä die B letter

Schneetubechridewiß,
Es häd paar schwarzi drunder,
Die rated mer: vergiß!

Die blaue-n- und die rote,
Die gä-mer frische Muet.
Es isch mer, i ghör s' säge:
Es gahd der sicher guet!

Wann i ne nu dörft glaube!
's weih niemer, wie's wird cho.

Es hanged tusig Rätsel
In junge Lüfte scho.

E großi Mur isch boue,
Nüd eis gsehd drüberie.
A jedem Tag en Ziegel
Treist ab mit Not und Müeh.

Bi jedem Lupf und Alauf
Stimm a es Lied derzue!
Im Takt vum Kerz, wo gumpet,
Chasch alles ringer tue.

Jetz schlad's scho a der Chile.
Das glinglet durenand!
Und all mi Träum und Bräste,

I leg es eim i d' Kand.

De wird scho rächt verteile
Sunn, Schatte, Rife, Tau.
's isch eister Abig worde
Und wieder Mvrge-n- au. Ernst Eschmann.
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